
Der sportliche Erfolg wurde Danny Ecker, 35 Jahre, in die Wiege gelegt: Sein Vater 
John Ecker, ein gebürtiger Amerikaner, war Bundesliga-Basketballer für Bayer Le-
verkusen, seine Mutter Heide Ecker-Rosendahl gewann als Leichtathletin bei den 
Olympischen Spielen 1972 zwei Goldmedaillen für Deutschland. Danny Ecker stieg als 
Stabhochspringer in die Fußstapfen seiner Eltern: Mit übersprungenen 6,00 Metern 
ist er deutscher Rekordhalter in der Halle. Nach einer hartnäckigen Muskelverletzung 
beendete er im Sommer 2012 im Alter von 34 Jahren seine Karriere. Im Fokus des zwei-
fachen Familienvaters steht nun sein BWL-Studium an der Fernuniversität Hagen.

Danny Ecker, Ex-Stabhochspringer und BWL-StudentSichtweise

1.	  Welches Talent ist für einen Stabhochspringer genauso wichtig wie für einen Betriebswirt?

2. 	 Stabhochspringer sind in der Regel Einzelkämpfer. Haben Sie als Sportler manchmal das Arbeiten und Lernen im Team vermisst?

3. 	 Leistungssportler und BWL-Student – das klingt nach Stress. Wie lautet Ihr Geheimnis für gutes Zeitmanagement?

4. 	 Was verursacht schlimmere Albträume: im Wettkampf dreimal die Anfangshöhe gerissen zu haben oder durch eine BWL-Klausur 
zu rasseln?

5. 	 Auch Ihre Eltern waren Leistungssportler. Gab es eine Zeit, als Sie auf gar keinen Fall das Gleiche machen wollten wie Ihre Eltern?

7. 	 Was glauben Sie, wie Sie in fünf Jahren Ihr Geld verdienen werden?

6. 	 Als Stabhochspringer muss man lernen, mit hohem Druck umzugehen. Was war Ihre Strategie, um bei entscheidenden 
Versuchen einen klaren Kopf zu behalten?

8. 	 Sie haben ein einziges Mal die magischen 6 Meter gepackt. Können Sie sich noch an das Gefühl kurz nach diesem erfolgreichen 
Sprung erinnern?

9. 	 Können Sie sich ähnliche Gefühle auch in Ihrer nun folgenden Karriere mit BWL-Hintergrund vorstellen?

10. 	 Bitte vervollständigen Sie folgenden Satz: Ein BWL-Fachbuch ist manchmal so spannend wie ein Leichtathletik-Wettkampf, weil …
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